
Besprechungen

bindet sich ın ihm der Gelehrte un! Künst- Die Kelter (zottes. Roman. Von Arthur Ma-
x1m1ı1  lian Miller. (302 S München, Köseller, der Forscher un Sinnierer. Auch darın

7.80wirkt das Buch echt schlesisch, daflß nicht
rational, sondern hintergründig ist, da{fs 1ele „Uva wäar ich Getreten bın ich Vinum
persönliche Erlebnisse un:' Erinnerungen, Be- werd’ 1C.  h‚£‘ Unter dieses Leitwort Notkers
kenntnisse un Stimmungen, symbolische VO. St Gallen stellt Miller seinen Koman, iın
Bilder und mythische KElemente ın den ext dem Heribert., der. Mönch, die Geschichte

Reglindis’ VO  — Thanneck erzählt, die als Vonverwoben sind, daß mit Ehrfurcht VOL

dem Unsagbaren und mıiıt dem Herzen, ja (sott geheimnisvoll verwandelte Dienstmagd
miıt Herzblut geschrieben ist. Wenn Peuckert ‚„„Regel“ freiwilligem e1id un selhbst-
VO|  — Schlesien Ssagt, dafß der Mensch un! das übernommener Sühne ihren gefangenen Va-
Lanı ın eines zusammengehen, gilt das ter und dessen rausamen Widersacher
auch VOIN UuUuNsSeTreCIN Buch der Mensch spiegelt löst. Eın uralter Vorwurf, den schon Hart-
S1IC. iın der Landschaft un: die Landschaftt 111311112 VO Aue iın seinem „Armen einric C6

behandelt hat, wird h  1er mıiıt Geschick undspiegelt sich Menschen. Und ıst
der merkwürdig „getuppelte” schlesische starker Wirkung 111e  e aufgegrififen. Vielleicht
Mensch, dessen Seele unruhlg hin- un! her- übersetzt der Verfasser dieses Thema
Tlattert zwischen dem Hier un! Drüben, W1- einmal NSCTE Tage. Kr dürtte sicher mi1t
schen ja un: ne1n, zwischen Zeit un! Ewig- gleicher, wenll nicht noch stärkerer Wirkun

rechnen. W ol{tikeit. So bewegt S1C. uch die Darstellung
meilst zwischen zwel Polen, zwischen Wissen-

Le enden. Von Lotte-Lore Karsten.schaft un Dichtung, zwischen Geschichte
un Mythos, zwischen Märchen und Tragö- 147 &) Augsburg, Verlag Naumann.
die Und darin gerade legt der e1gentüm- Geb DM 6.50.
liche Hei1iz unı Zauber des Buches. Es Aus großem Verstehen und großer mensch-

iıcher üte sind diese Legenden entstanden.braucht nicht TST gesagt werden, da{fs
Sie bringen ın gefeilter, besinnlicher Sprachebe1ı einem durch und durch persön-

lichen Werk niıcht allen Formulierungen, Ar- Neues un Altes, erzählen VO Bettler Kranz

gumentpn und Thesen zustimmen kann. Be- und der Dienstmagd Notburga, VO  on Cäcilia
greiflich ist auch, da{fß der Niederschlesier Un der geheimnisvollen Pförtnerin Maria,
Peuckert den oberschlesischen Menschen und meinen, daß keiner verzweifteln dart, \a a Ea 6 a W
und Problemen nicht die gleiche innere Ver- der die Liebe (Gottes glaubt. Es WI1T':!

heute vieles uch unter katholischem Vor-trautheit un seelische Einfühlung besitzt
w1€6 seinen ENSECTICH Landsleuten. ber die- zeichen geschrieben, w as Sar nicht notwen-

Mangel kann die herzliche Freude dig wäre. Daß diese Legenden geschrieben
Peuckerts uch nicht trüben. Kıs wird immer wurden, ist notwendig. och notwendiger,

den wertvollsten, sympathischsten und — da die Menschen UNsSeCIrer eit sich wieder
die eıt und die Stille nehmen, S16 lesen.greifendsten Zeugnissen schlesiscner Heimat-

‚ebe zählen. Laslowski W ol{

Der Erwählte. RHRoman VOIl Thomas Mann.
(320 5 Frankfurt/Main. Fischer Verlag.

Romane und Erzählungen
I)a dem Rezensenten das uch noch für

Der Zaubertrank. Roman. Von Dagmar eine eingehende Auseinandersetzung wel-
U1SL. (309 S Zürich, Verlag Orell Fußlı terem Zusammenhang wichtig ist, möchte

Gln 13.50 hier nicht mehr vorwegnehmen, als —

Der Roman führt UuNsSs ın die Geburts- wähnen, da{fs sich nunmehr uch Thomas
stunde der Neuzeıit, voll Von Schmerzen und Mann dem "T’hema zugewandt hat, das die
Kämpfen das Neue, das werden soll S0 Omanclers ZULC Zeit sehr beschäftigt: das
INU: Arvid Stahlbeck kämpfen Hexen- erhältnis VOIL Sünde un: Heiligkeit. Mıt

reiter Meisterschafit der FKForm wird die Le-glauben un: Liebesgetränke, die Bor-
niertheit VO' Medizinern und Pastoren, un!: gende des Gregor1us auft dem Stein, die nach
INU: hıtter erleiden, seiner S  it vieles französischer Vorlage Hartmann VO|  - Aue
VOTAaUs se1nNn. seinem Kpos gestaltet hat, auf Thomas-Man-

Be1 aller Bewunderung für die meilister- nisch 1€)  - erzählt. Wer S1C. VO dem 1TON1-
sierenden 'Ton ın der Behandlun ernsterhafte Zeichnung des Zeitkolorits packt doch
religiöser Kreignisse nicht abgesto fühltImMmmer wieder der eW1g menschliche,

keine ®  1t und kein Geschlecht gebundene (was ohl mehr eine Sache des Lempera-
Kampf des Menschen mit sich elbst, ments als der Weltanschauung ist), hat eıne
den Sieg des besseren Ich alle niede- Lektüre VOL S1C.  h, die Erschütterung und S0
FC.  - Kräfte der Feigheit un des Müdewer- Nu: vereinen weiß, dafß das iıne dem
dens. Da{fß Arvıd Stählbeck diesen Kampf{f andern, weıt geht, förderlich ist. Wel-

ches VO:|  — beiden dem Verfasser freilich eIMN-his nde austrägt un:! besteht, das ist
CS, was etzten dieses uch lesens- un! ster erschienen ıst, das bleibt noch die Krage.

BarzelLiebenswert macht. W ol{
V
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